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äUgemant

Organ ber fdjtoetjeftfdjen $rmee.

»afeU

Itr Sdjtüttj. JMlttiQritftrift XXXV. Mwifl.

XV. ^c^ßang. 1869. Mr. «3.

©ifefeeint fn wöefecnttltfeen SRummem. ©et Sref« pet ©emefter tft franfo butefe bie ©efewetj gt. 3. 50.
©ic SePcttungen wetben blteft an bte „©ttjtoetgtjaufertfdje Settafl§6u^anbtlt;:5 in Safel" abtefPtt, bet Setrag witb
bet ben auswärtigen Slbonr.enten burefe SRatfenafeme erfeoben. Sm SluSfanbc nefemen atte Sucfefeanblungcn Sepettungen an.

Scrantwortticfee SRebattion: Dberp SEBielanb unb Hauptmann »on ©Igger.

Sltfealt: Searbeitung bcr SJtatftfelinic einer ©iofpon »on Slarbutg»3oPngen auf bie SRcttßlinfe SWettfngen»SBfnbifd). — Se»

inerfungen eine« Scdjnifcrs juin neuen fefeweij. SRepetiigewefer. — ©ibgcnoffenfdjaft: Sujetn: SBcttfcfeießcn jwifdjcn Setterli» unb

Scafeobggewcfetcn. — SluSlanb: gianftciefe: SRüdbtid auf baS Safer 1868. gtanjöpfdje Sager.

tflearbtitung btx JHorfdjltnw einer lioifion
»on ^arburg-Boffngen auf bit HeuflUntt

0lt\lxntx,tn-Wxnbifa).

Searbeitung ber 2Jtarf*llnie eitter jwif*en 2lar=

butg;3°f*ngen fonjentrirten SDfoifton, beftebettb aui:.
3 Snfanteriebrigaben k 6 Sataillone, 4 ©atterien

(1 8$fbr. unb 3 4$fbr.) 1 @*wabron, 10 ©*üfcen=
fompagnien, 1 ©a&peurfompagnie, JDi»ifton«t5arf :c.,
im ©anjen 15,000 SIRann unb 1000 Sfetbe, »on

Slarburg 3°ftngen auf bie [Reufjllnte 3Rellfngen=

SBinbifcb.

I. 2Dfe Dperatfon«ftrafjen, tljre Serbin*
bungen unb &fnberniffe.

a) SDie äRarf*ftrajjen.
(Bi füljren au« ber ßonjenttat{on«fieltung unfetet

3)i»ijion bei 3"ftngen=3latbutg folgenbe ^8ataHet=

fttafjen jut SReujj:

1. 3)(e Serner Httx* unb ^attbelöfirafje mitten aui
ber ßonjentratton«fMung über ÄoUifen, ©uljr, Senj*

burg na* ÜRcUingen. SBtr nennen fie bie Sernfirajje.
2. 3Me Sanbftrafk auf bem rcctjten Ufer ber Stare.

©te (jetfjt in unferm Sert*te bie Starfirafje unb getjt

ftetSfort in 6ftlf*er 9tt*tung bii ÜBitbegg, wo fte

ftcb mft bet State plöfcli* nad) SRotben wenbet,

wäljtenb fte eine gerablfnige gortfefcung in ber Drt«=

üerb{nbung«flrnfje ftnbet, welcbe am füblictjen Stb=

bange be« Äaftenberge« vorbei übet Srattnegg na*
Strrbarb jut SReufj fübxt.

3. gottwäfjtenb tint« neben bet Starflrafje bie

©fenbatjnlfnfe, mit einem ®*ienengeleife bi« Slarau,

jweifpurig »on ba weg bt« Srugg unb weiter.

4. Sluf bem Hufen Ufer ber Slare fübrt eine

SRebenftrajje britten SRange« oon Dlten über £rtm=

bacb, ®ö«gen, <§rtin«ba*, Slberftetn, ©*tnjna* bi«

na* Umifen, wo fte in bfe »on Srugg au«geljenbe

Söfcbetgfltafce einmünbet. ©te ift butdjweg füt

gubtwetfe jebet Sltt paffltbat, obwobl bfe Sef*ftj*s
fenljett unb bie ®teigung«»erbältniffe ber ©treefe

Siberflein=3tuenflefn für Slrtilleriefuljrwerfe jiemli*
ungünfifg ftnb.

5. (Sine ebenfafl« für gutjrwerfe fahrbare Neben*

Gräfte jwefgt fid) 'A ©tunbe unterhalb ber ßreuj=
ftxa\». llnti »»»• btt Sernfirafje ab unb jiet)t fid)
neben biefet in einet bur*f*ntttli*en (Sntfcrnung
»on V* ©lunbe übet 2Balter«wü na* Jtoflifen unb

©rejenba*, wo fte in bfe Sernfirafje wfeber efn=

münbet; jwetgt bann nacb einer Unterbrechung »on

250 @*rftten neuetbfngö ab, getjt bem wefilf*en
©aume be« großen Sannwalbe« jwifdjen Slaran;
Äöltifen entlang unb ftnbet ibre natürliche gort=

fefjung in bem Ätr*wege »on Unter=@ntfetben nacb

©übt, wo ibte (Srljtenj attfljött. — Set lang an=

Ijaltenbem [Regenwetter ift bet jweite Sljeil biefet

©träfe be« Sebmboben« wegen, über ben fie fübrt,
an »ieten ©teilen jiemli* bobento« unb für guljr*
werfe nur mit SRübe pafftrbar.

6. Son Softngen fügten übet bfe Serge mit flar*
fer Steigung brei gut unterbotteile, ftet« toaratlet

laufenbe, burcbfebnittlleb Vi ©tunbe »on einanber

entfernle Drt«üerbinbuiig«fttafjen an bfe Uetfe unb

@ttt)te unb jwat bie nötblicbfte unb frequentirtefie
übet 2Rüf)letf)al, Uetfljetm unb &oljifen na* $ftf**
tbat unb Untermuben. Son beiben lefctern Drten
fübren für ftttbrwerfe nid)t eingeriebtete SBege ben

Serg tjfnüber in« SBijnentbal unb jwar »on £trfcb=

tbat über ben SBannenbof nacb Seufcntljat unb »on

ba tfyeit« burcb bie Siebeggerwalbungen, tbeit« über

bte Sampf na* ©eon; »on 2Ruljen aber über bie

©ctjornegg ober über fRütfljof unb burcb« Sfänbet

nacb @rani*en, »on wo ein faßbarer S«§ über

ben ©cbürberg ebenfatt« na* ©eon fütyrt. 2Mefe«

ift burcb fahrbare SRebenflrafjen über @gti«wil, Slm«

mer«mt)l unb SMtifon mit ßäggUngen »erbunben,

wo ft* bte ©trage tn etne Slbjweigung Unf« na*
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Bearbeitung der Marschlinie einer Division

von Äarburg-bosingen aus die Reußlinie

Mellingen-Windisch.

Bearbeitung der Marschlinie einer zwischen Aar-
burg-Zofingen konzentrirtcn Diviston, bestehend au5
3 Jnsanteriebrigaden à 6 Bataillone, 4 Batterien

(1 8Pfdr. und 3 4Pfdr.) 1 Schwadron, 10 Schützen-

kompagnicn, 1 Sappeurkompagnie, Divisionspark zc.,

im Ganzcn 15,000 Mann und 1000 Pferde, von

Aarburg-Zofingen auf die Reußlinie Mellingen-
Wtndisch.

I. Die Operationsstraßen, ihre Verbin¬
dungen und Hindernisse,

a) Die Marschstraßen.

Es führen aus der Konzentrationsstellung unserer

Division bei Zofingen-Aarburg folgende Parallcl-
straßen zur Reuß:

1. Die Berner Heer- und Handelsstraße mitten aus
der Konzentrationsstellung über Kölltken, Suhr, Lenzburg

nach Mellingen. Wir nennen ste die Bernstraße.
2. Die Landstraße auf dem rechten Nfer der Aare.

Sie heißt in unserm Berichte die Aarstraße und geht

stetsfort in östlicher Richtung bis Wildegg, wo sie

sich mit der Aare plötzlich nach Norden wendet,

währcnd sie eine geradlinige Fortsetzung in der Orts-
verbindungsstraße findct, wclche am südlichen

AbHange des Kastenberges vorbei über Braunegg nach

Birrhard zur Rcuß führt.
3. Fortwährend links neben der Aarstraße die

Eisenbahnlinie, mit einem Schienengeleise bis Aarau,
zweispurig von da weg bis Brugg und weiter.

4. Auf dem linken Ufcr der Aare führt eine

Nebenstraße dritten Ranges von Ölten über Trimbach,

Gösgen, Crlinsbach, Bibcrstein, Schinznach bis

nach Umiken, wo sie in die von Brugg ausgehende

Bötzbergstrasze einmündet. Sie ist durchweg für

Fuhrwerke jeder Art Passirbar, obwohl die Beschaffenheit

und die Steigungsverhältnisse der Strecke

Biberstein-Auenstein für Artilleriefuhrwerke ziemlich

ungünstig sind.
5. Eine ebenfalls für Fuhrwerke fahrbare Nebengröße

zweigt sich '/2 Stunde unterhalb der Kreuz-
ftraf»-UiM vo«. der Bernstraße ab und zieht sich

neben dieser in einer durchschnittlichen Entfcrnung
von '/t Stunde über WalterSwil nach Kölltken und

Grezenbach, wo sie in dte Bernstraße wieder

einmündet; zweigt dann nach einer Unterbrechung von
250 Schritten neuerdings ab, geht dem westlichen

Saume des großen Tannwaldes zwischen Aarau-
Kölliken entlang und findet ihre natürliche
Fortsetzung in dem Kirchwege von Unter-Entfelden nach

Suhr, wo ihre Eristenz aufhört. — Bet lang
anhaltendem Regenwetter ist der zweite Theil dieser

Straße des Lehmbodens wegen, über den ste führt,
an vielen Stellen ziemlich bodenlos und für Fuhrwerke

nur mit Mühe passirbar.
6. Von Zofingen führen über die Berge mit starker

Steigung drei gut unterhaltene, stets parallel
laufende, durchschnittlich V« Stunde von einander

entfernte Ortsverbindungsstraßen an die Nerke und

Suhre und zwar die nördlichste und frequentirteste

über Mühlethal, Uerkhcim und Holziken nach Htrsch-

thal und Untermuhcn. Von bcidcn letztern Orten

führen für Fuhrwerke nicht eingerichtete Wege den

Berg hinüber ins Wynenthal und zwar von Hirschthal

über den Wannenhof nach Teufcnthal und von
da theils durch die Liebeggerwaldungen, theils über

die Bampf nach Seon; von Muhen aber über die

Schornegg oder über Rütihof und durchs Pfändel

nach Gräntchen, von wo ein fahrbarer Paß über

den Schürberg ebenfalls nach Seon führt. Dieses

tst durch fahrbare Nebenstraßen über Egliswtl, Am-

merswyl und Dottikon mit Hägglingen verbunden,

wo sich die Straße in eine Abzweigung links nach
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